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Social-Media-Verbot für Kinder und Jugendliche? 

„Soziale Medien – Verbot oder Jugendversion?“ (Höhne, 2026), „Stärkung der 
Medienkompetenz – Minister wollen Social-Media-Leitlinien für Kinder“ (Tagesschau, 
2026), „Kommt jetzt ein Social-Media-Verbot für Kinder in Deutschland?“ (Luhrenberg, 
2026). Das sind aktuelle Schlagzeilen zu der hitzigen Debatte rund um das mögliche 
Social-Media-Verbot für Kinder und Jugendliche. In diesem Radiobeitrag wurde das Thema 
aufgegriffen und in den Kontext der digitalen Teilhabe für junge Menschen gesetzt. 

In dem Beitrag wird vermehrt der Begriff „Social Media“, zu Deutsch „soziale Medien“ 
verwendet (Taddicken & Schmidt, 2017). So fasst Fuchs (2024) den Begriff soziale Medien 
wie folgt zusammen: Es handelt sich dabei um kommunikativen Austausch mit 
Kontaktknüpfung. Es geht um Kreativität und Entfaltung, auf Basis dessen werden Beiträge 
selbst veröffentlicht. Der Interaktionsaspekt macht soziale Medien aus (Taddicken & 
Schmidt, 2017), im Vordergrund steht somit die Gemeinschaft. Konkret den sozialen Medien 
zuzuordnen sind Messengerdienste wie WhatsApp, Plattformen mit Bild- und Videoformat 
wie Instagram, TikTok und YouTube, aber auch Gaming-Plattformen (Böhnke et al., 2022). 
„Sie sind Dreh- und Angelpunkt alltäglicher Kommunikation und bieten niedrigschwellige 
Möglichkeiten der Artikulation innerhalb verschiedenster sozialer Zusammenhänge“ (Böhnke 
et al., 2022, S. 11) und eröffnen einer breiten Öffentlichkeit diverse Inhalte (Taddicken & 
Schmidt, 2017). Junge Menschen beteiligen sich in den sozialen Medien an kommunikativen 
Aushandlungsprozessen, z. B. in Form von Likes und Kommentaren. Sie integrieren sich 
dabei in die Gesellschaft und gestalten ihre Freizeit zu großen Teilen digital. Somit haben 
soziale Medien einen hohen Stellenwert bei Heranwachsenden (Hajok, 2023).  

In den sozialen Medien bestehen jedoch auch viele Risiken für junge Menschen. Beispiele 
dafür sind Vorfälle von Cybermobbing oder ein erhöhtes Suchtpotenzial (Hajok 2021). Das 
ist der Grund, warum diese Nutzung durch Kinder und Jugendliche und ein mögliches Verbot 
für diese Zielgruppe diskutiert wird. Australien ist hier bereits der Vorreiter und hat ein 
Social-Media-Verbot für unter 16-Jährige durchgesetzt (Dollmann et al., 2026). In 
Deutschland wird „[d]ie Frage, ob der Zugang zu sozialen Medien für Kinder und 
Jugendliche eingeschränkt werden sollte, etwa durch Altersgrenzen oder Verbote an Schulen, 
[…] in der öffentlichen Debatte kontrovers diskutiert“ (Dollmann et al., 2026, S. 141). Jedoch 
werden Altersbeschränkungen von Plattformen derzeit selten eingehalten (Siller, 2020). Ein 
direktes Social-Media-Verbot für Kinder und Jugendliche wird derzeit nicht umgesetzt. 
Vielmehr geht es um die Förderung von Medienkompetenz und altersgemäße Inhalte sowie 
um mehr Kontrolle durch die Plattformen selbst. Verifikationen bezüglich des Alters sollen 
nur dann genutzt werden, wenn es notwendig ist. So heißt es in der Erklärung der 
Expertenkommission vom 22.06.2026 (Bitkom e. V., 2026). „Neben dem Schutzanspruch 
haben Kinder Grundrechte auf Teilhabe“ (Siller, 2020, S. 7), das betont auch die 
UN-Kinderrechtskonvention. Diese stellt die Rechte von Kindern auf Schutz, Befähigung und 
Teilhabe gleichwertig in den Vordergrund (Bundeszentrale für Kinder- und 
Jugendmedienschutz, 2026). Kinder und Jugendliche nehmen bereits aktiv an der 
Gesellschaft teil, was sich heutzutage insbesondere im Internet und auf Social-Media 
Plattformen in Form von digitaler Teilhabe zeigt (Siller, 2020).  

Der Beitrag setzt sich in diesem Kontext mit der Frage auseinander, inwiefern eine debattierte 
Einschränkung des Social-Media Zugangs die digitale Teilhabe von Kindern und 
Jugendlichen gefährdet, befragt dazu die Betroffenen selbst und gibt verschiedenen Kindern 
und Jugendlichen im Rahmen einer Umfrage die Möglichkeit, ihre eigenen Ansicht zu 
diesem Themenkomplex zu äußern.  
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